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Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande.
Mit Hochfürstlich » Markgrästich ^ - Laschem gnädigstem privilegio . '

Fürstliche neue Verordnungen .
Generaldecret an sämtliche Gber - und Aemtrr

xclutive Rodemacher und Beinheim dd . C <vlS -
ruhe den 6l «n Nov . 1792 . HRN . IZ94Z .

wie fern Blitzschäden zur Brandassecuration g ««
hören .

8öegen der schon mchrmal vvrgekommcnen Frage ,
über die Ersezung der Blitzschäden an Gebäuden aus
der Brandassecuration , wirb auf dahier eingelauffene
höchste Entschliessung andurch verordnet , daß in allen
Fällen , wo Zeichen vorhanden sind, das der Blitz ge¬
zündet habe , darüber Feurrlermen entstanden und des¬
halb die öffentlicheBrandldschungs - Anstalten vorgekehrt
worden , dem Eigrnthümer der Schaden , den der Blitz
und das Feuer verursacht haben , wenn letzteres schon
gleich von selbst wieder erstickt und auSgegangen
wäre , von der Brandverfichcrungs . Gesellschaft ersetzt
werden soll . Decrelum q . f.

Citationes 0dictales ,
Durlach . Dl « Beindreher Georg Albrecht

» icklesche Ehleute , welche seil einigen Jahren den
Schutz m hiesiger Stabt genossen , haben seit iz .
Wochen sich heimlich von hier entfernt und mehrere
Schulden conkrahirt , von welchen , bey Ermanglung
des Acliv - Vermögens , nicht einmal der Haußzinnß
und der Fürst !. Fiskus bezahlt werben können. Es
werden daher gedachte Bickleschcn Ehleute citirt , daß
sie -auf Montag den sjtcn Dcc . 1790 . um so gcckis,
ser bey Oberami sich einfinden uud wegen ihres bößli«
chen Austritts sich rechtfertigen sollen , als sonst ihre
lurückgelaßnc wenige Effecten verkauft , daraus ihre
Paßiva so weil es reicht , bezahlt und gegen sie das
Rechtliche wird verfügt werden .

Nicht weniger werden die Gläubigere der Bickleschcn
Ehleute auf gedachten Tag »6 Uqmäsnäum in der
Stadtschreiberey dahier vorgeladcn , unter dem Präju -
d >tz sonst nicht weiter gehört zu werden , ihnen aber
iugieich bekannt gemacht , daß , da die vorhandne

Activ - Masse , bey weitem nicht hinreiche , den schul¬
digen Haußzinnß und Herrschaftliche Fordrunge » z»
bezahlen , diejenige , die nicht ein noch vorzüglicheres
Recht , bezahlt zu werden , begründen können , zu eini»
ger Zahlung sich keine Hoffnung machen können.
Durlach den 17. Nov . 1790 .

1
_

(Dberamt allda .
Pforzheim . Da über das Vermögen des hie¬

sigen Burgers uud Ochsciihäiidlerü Christoph Dietzder Gannt erkannt worden ; so werden anmik - sammki.
Dieziscke Gläubigere vorgeiadcu , daß sie Dienstags
den igten December d . I . Vormittags vor hiesigem
Obcramt entweder seidst oder durch Bevollmächtigte
erscheinen und unter Mirbringuug des Beweises ihre
Forderungen und allenfallsigcs _ Vorzugsrecht gehörig
darthun , widrigenfalls sich gewärtigen solle» , baß sie
gänzlich ausgeschlossen werden . Signatum Pforzheim
den ulenNov . 1790 .

(Dberamt allda .
lpfo -r ; heim . Alle, welche an de» hiesigen Bur¬

ger und Wagner mnq Michel Becker , Forderungen zumachen haben , sollen sich Freitag den zken December
zur Liquidation und Prioritäts - Handlung unter Mit -
bringung ihres Bcweißcs bey Verlust der Federungvor alhiesigem Oberaml einfinden. Signatum Pfor ;,

»chslm den iztcn Oct . 1790 .
Gberamt allda »

Baden , lieber das Vermögen des . hiesigen Bu »,
gcrs und Strickermeistcrs Sebastian Hagele ist der
Gant erkannt worden , es werden daher alle jene ,
welche an ihn rcchtmasige Fordrungen haben , vorgr ,
laden , Montags den 20 . Dcc . dieses Jahls Vormil ,
tags vor dahiesigcm Amt entweder sel

' sty oder durch
Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre Fordrungen und
deren Vorzugsrecht gehörig zu erweisen , oder zu ge,
wärtigcn , im Ausdlelbiingsfall ausgeschlossen zu wer«
den. Sign , den 23 . Nov . 1790 . '

Amr allda .
Baden . Der böslich ausgetrcttnc UMerthqn Gre¬

gor rbeibet von Oos , wird andurch aufgeforderr , sich



* lrWn 3 Monaten vor hiesigem Amt zu Kellen und
Ulncs Austritts »' liegen zu veraimvorten , widrigenfalls
tein Vermögen cvnfiScirt , und er der Fürst ! . Landen
verwiese » wrrb - n solle. Sign . Baden den 23 . No ».
1790 .

Amt allda .
Emmendingen . Sollte der verschollene Mar .

tin Pfister von Bischoffingen a dato binnen Z Mo ,
ua 'cen nicht vor Oberamt dahier erscheinen und sein
Vermögen in Empfang nchincn ; So »vird nach
fruchttoß abgelausenem Termin dasselbe an seine näch¬
ste Anverivandte auSgefolgt werden . Signatum den
s^trn Nov. 1790.

Gberamt allda .
Lmmendingen . Diejenige , so an Andreas

Heß , Bernhards Sohn zu Theningen Forderun¬
gen zu machen haben , werden hiemit auf Dienstag
den 7tcn Dec . vorgcladen , daß sie an obigem Tag
zu guter Vormittagszeit in dem Wirthshauß zum Lö .
rven in Thenningen , unter Mirbringung ihrer Be -
weiß . Urkunden erscheinen und das Weitere abtvarlen
sollen , bey Strafe deS Ausschlusses . Emmendingen den
10 . Nov . 1790 . Gberamt allda .

Ein mendingen . Diejenige , so an Ierg Eng -
ler , Großmartins Sohn , Kegclwirksschafts - Bc -
ständers zu Köndringcn , Forderungen zu machen ha¬
ben , werden hieinit auf Mittwoch den sten Deccmber
vorgeladcn , daß sie an obigem Tag zu guter Vormik -
tagszeit in dem Löwcnwirlhshaus zu Köndringen un¬
ter Mirbringung ihrer Beweißurkunden erscheinen , und
bas Weitere abwarten sollen , bey Strafe des Aus¬
schlusses . Emmendingen den i2ten November 1790 .

Gberamt allda .
Emmendingen . Diejenige , so an all Philipp

Hagin zu Broggingcn Forderungen zu machen ha ,
den , »verden hiemit bis Freitag den i7len Deccmber
d . I . vorgeladen , daß sie an obigem Tag zu guter
Vormittagszeit in des Wirlhs Bächlin Hauß daselbst
unter Milbringung ihrer Beweißurkunden erscheinen
und das Weitere abwarten sollen , bey Strafe des Aus¬
schlusses . Emmendingen den 191«» Nov . 1760 .

Gberamt allda

Müllheim . Der dahier geweßene Einnehmerey
Scribent Larl Gustav Schlotterbeck von Hertingen
welcher mit Herrschaftlichen Geldern entwichen , wird
hierdurch öffentlich vorgeladen daß er von dato an bin .
ncn drcy Monaten , vor allhiesigcm Oberamt erscheinen
über seine Entweichung und Geldentwendung sich ver¬
antworten und Urthel abwarten , widrigenfalls aber
der Vermögens - Confiscation , Schlagung seines Na .
mens an den Galgen und der Landesverweisung sich

gewärtigen solle. Signatum Müllhcim den i7ten
Nov . 1790 .

Gberamt allda .
Müllheim . ES »vird hierdurch vom gtcn diesct

MonalS , 8riedrich Blum von Hügelheim welcher
wegen mehrerer begangener Diebstähle in das Zucht ,
haus gekommen , daraus aber entwichen ist, mir dem
Bedrohen vorgcladen baß er sich binnen 3 Monaten 1
wieder bey Fürst !. Waisenhaus - Verwaltung zu i
Pforzheim in Gehorsam stellen , andernfalls aber sein j
Namen an den Galgen geschlagen , sein Vermögen con , >

fiscirt , und er der Fürst !. Lanke auf ewig verwiesen
werden solle. Signatum Müllheim den ihten Nov .
1790 .

Gberamt allda '

Lörrach . Laspar Greiners Ehefrau von Hasel , !

welche Ehebruchs wegen heiinlich entwichen ist , wird
mit dem Bedrohen andurch vorgeladcn , binnen 3
Monaten hier zu erscheinen und sich ihres Austritts
wegen zu verantworten , »vidrigenfalls sie des Landes
venviesen , ihres Vennögens entsetzt , und ihr Name
an den Galgen geschlagen werden solle .

Lörrach den 12 . Nov . 1790 .
Gberamt allda .

Durlach . Alle diejenige welche an Lamwirth Ben »
zrn Dcserta vormalig Schultheiß Mößnerische Wittib
zu Erbringen etwas Rechtmäßiges zu fordern haben ,
sollen sich bis Dienstag den i4ten Deccmber , Vor . !
mittags im Laub zu gedachtem Grözingen bey dem
allda sich befindenden Stadlschrcibercy - Scribcnten
melden , ihre Beweißurkunden mitbringen und behörig
liquidsten . Wer nicht erscheint wird hernach mit sei¬
ner Forderung nicht mehr gehört , sondern abgc »viesen
werben . Durlach den zoten Nov . 1790 .

Gberamt allda .

G « richtli che Notifi cation . I

Durlach . In der Gegend zwischen Ane , und /
Wolfartsweyer seitwärts , ist auf einem Acker ein gol - j
dcner Ring gefunden »vorde » , der dem Eigenthümer
gegen Ersatz der geringen auf denselben verivcndeten
Kosten wieder zugcstellt »verden soll , wann derselbe
binnen vier Wochen von heute an , bey Obcraml sich
meldet , und durch Angabe hinlänglicher Kennzeichen
und der Art des Verlusts sich legiriiniren wird , zu
welchem Ende angefügt wird , baß innwcndig im Ring
drcy Buchstaben stehen , »vidrigenfalls wird der gcfun ,
dene Ring , nach Anleitung der über gefundene Sa¬
chen erlassenen höchsten Verordnung , dem Finder zuge ,

schieden werben . Signatum Durlach den ibten Nov .

1790 .
Gberamt allda .



Sachen ss zu verleihen sind .

Larlsruhe . In des Schlossermcister BöhmS Be «

chaußung in der Rüppurrer Straß , ist der ganze mitt »

irre Srock samt Keller rc . zu verlchnen und kenn täg ,

liefe , oder bcö den rztcn Jan . 1791 . bezogen werden .

Larlsruhe . Bey der Wiktid Srübcrinn in der
langen SlraK ist vornen heraus der ganze obere Stock

zu verlchnen , bestehend in 5 Zimmern worunter 2 ta -

pezirt sind , nebst Keller , Waschhauß , Holzremiß und ist

den 2Zken Jan . oder April 1791 . zu verlchnen .

Larlsruhe . In dem vormals dem Beckenmeister
Schmidt angehörten , nunmehr » aber dem Kammer -

Kanzleydiencr Herrmann zuständigen Hauß in der

langen Straß der Post gegen über , ist das von dem

Becken Schmidt bisher bewohnte Logis , nebst Keller ,
Stallung , Holzremiß und andern Bequemlichkeiten ,

auf den 2zten Januar nächstkommenden JahrS zu
verlchnen .

Sachen so zu verstaigern sind .

Pforzheim . Da bey der auf letzt abgewichnen
Freilag festgesetzt gewesenen Versteigerung der sogenann .
ten Kloster - oder Eselsmühle samt Zugehörde dahier
kein so annehmliches Gebott geschehen , daß sol«

che hatte losgeschlagen werden können ; so gedenkt man

dieses Erblchcn fernerweit auf Freitag den 17 . Dec .
Vormittags um 9 Uhr in der Mühle selbst in Steig «

ning zu nehmen . Es besteht solche in einem durch ,

aus wohlcingerichtcten 3 stöckigtcn Gebäude , woran
der untre Stock von Stein , mit 3 Mahlgängen und

i Gerbgang , hinten am Hauß ein Höfle und Stal¬

lung zu etwa 10 Stücke Rindvieh , auch 6 Schwcin -

ställe ; in dem Hauß selbst sind 3 gute Stuben , 1 gro .

fee Allkofen , a Dachkämmerlcin im 3tcn Stock und z
befchloßnc Kammern auf dem Speicher , sodann der

Mühle gegenüber : Eine Scheuer, . Pferdstallung , mit

1 Geschirr . und Knechtskammer und gewölbten Kel¬

ler ; auch gehören ferner zum Erblehen : Ein Stück

Acker von 4 \ Morgen auf dem Wolfsberg ; wie denn

auch noch eine nicht zum Lehen gehörige weit «

Scheuer mit einem geräumigen gewölbten Keller und

hinten daran liegenden Gärtlcin , welches miteinander

zu verkaufen ist, und denen aücnfalsigen Liebhabern mit

demAnfügen zurNachricht bekannt gemacht wird , daß die

Kaufbedingniße bey der Steigerung selbst cröfnetwer .
den sollen . Von dem Erblehen werden übrigens wö¬

chentlich z Sri . Kernen und 3 Sri . Roggen zur hie¬
sig Fürstl . AmlskcUcrry geliefert und die gewöhnliche

Schatzung und alle ordinaire Anlagen entrichtet , wo ,

gegen einem jeweiligen Erblehenmüller das erforderli¬
che Bau - und Gcschirrholz , auch 20 Klafter Brenn ,

Holz aus Herrschaftlichen Waldungen jährlich unent «

geldlich abgegeben werden , derselbe auch von der

Bürde der bürgerlichen Wache befreit ist. Signatum
Pforzheim den 20 . Nov . 1790 .

(Vberamt allda .
Hohenwettersp ach . Bernhard Sedaudt voi»

Lirbenzcll , aus dem Würtembcrgischen , hat die hiesige
HirschwirthschafkS , Bchaußung erkauft . Da er nun
wegen Ohnvcrmögenhcil solche nicht behaupten konnte ;
als gedruckt derselbe ersagtes Wirthshaus , welches ein «

stöckigt , mie 2 ordentlichen Stuben , einer klein ange¬
bauten Scheuer , Vieh und Schweinställen versehen ist.
Jngleichem mehrere zur Wirihschaft gehöriae Mobilien
stücke, auf den aoten Decembcr hj . a . v i« er in öf¬
fentlicher Slaigerung gegen gleich baarcr Zahlung
verkaufen zu lassen . Die hiezu Lusttragende können
sich , sodann gedachten Tags Morgens um 9 Uhr da¬
hier einfindcn , berührtes Wirthshaus mit Zugehörde
besichtigen , die weitere Conbilionen , wegen der Wirch -

schastsgcrechtigkeit und der hierauf ruhenden Beschwer ,
de» vernehmen und der Slaigerung anwohnen . Nach¬
richtlich aber wird noch bcygcfügt , daß ein allenfallsi -

ger Käufer seine Ehrlichkeit und hinlängliche Vcrmö .
gensumsiändc , mit Obrigkeitlichem Zeugmß , vor der
Kaufsratification crweißcn müsse . Hohenwetterfpach
den iten Dec . 1790 .

Hochadelich Frepherrlich von Schillingische
Verwaltung allda .

Sachen ss zu verkaufen sind .

Nachricht von Neujahrwünschen welche auf das
Jahr 1791 . neu verfertigt worden und die um
beygefetzte Preise gegen haare Bezahlung in
Macklors Hofbuchhandlung in Larlsruhe zu
haben sind.
Untenbenanntc Neujahrwünsche , sind auf allerley

Stände und Personen , auch Familien - Gegenstände ,
Gönner , Freunde und Freundinnen , auch charakteri¬
sierte Personen eingerichtet .

1) Neujahrwünsche auf Bogen abgcdruckl , mit
allerley Einfassungen , der Bogen 6 kr .

2 ) Nach bcrsclbigcn Art wie No . i . auf fein Post -
papicr , verschicdne auf einen Bogen , mit Zierratheu ,
der Bogen 8 kr.

z ) Allerhand Sorten von Piramidcn und sonstige
Inventionen , alle fein illuminirl , mit einem Wunsch
auf AtlaS abgcbruckt 12 kr.

4 ) Allerley große Piramidcn , Medaillons und a #«
drr Zierathen , auf fein Glanzpapier gedruckt , von
allerley Farben , daS Stück 6 kr.

5 ) dito kleine auf Glanzpapier ä 4 kr .
6 ) Ganz feingemahlteVexier - Rosen undandreBlu -

men , auch Bouquets , worunter ein Wunsch auf Al -
las gedruckt und mit Couvert versehen 45 kr.-



7) Ganz fein illmpinirke Medaillons auf seiden
Glanzpapier zu 8 kr.

8) Eine neue Art stidner Bänder , ganz fein
gemahlt , oben mit einer Medaillon . Einfassung ,
worinn der Titulatur geschrieben werden kann und be¬
sonders auserleßne Wünsche enthalten 36 . kr.

9) Ebendieselben , statt seidnen Bandes,auf fein seid -
nem G '.anzvapier von '

allerley Farben , gedruckt auch
fein gemahlt 12 kr.

10) Eine neue Erfindung von feinen gewählten Fä¬
chern , zum Gebrauch für Frauenzimmer, mit Neu.
jahrwünschen , an Freundinnen und .Dcrwandtinnen. 2 st.

11 ) Eine große Sorte, fein gewählte, mit vergolb-
ten Schnitt , auch in verfchiednen Sorten und Farben
der Wunsch auf Atlas , 24 kr.

12) Fein gewählte und in Kupfer gestockme Dün -
sche allcrley neumodische Ideen und Deffeins , mittlerer
Größe , 18 kr.

iz ) Kleine fein gewählte, mit allerley Desseins ,
als Vasen , Urnen , Medaillons , Blumenkörbchen ,
Comoben rc. mit atlaßnenWünschen zu 18 kr.

14) 15 ) Allerley Sorten und neue Erfindungen von
Wünschen zu rr kr.

16) Englische Contre - Tänze mitTouren und Vignet¬
ten in Musick gefetzt , mit Wünschen aufAtlas . zu 12 kr.

17) Jlluminirte musikalische Wünsche , in Klavier¬
musik gesetzt , mit schönen Gedichten , zu 24 kr.

18 Quodlibet mit allen möglichen Veränderungen
fein gemahlt , mit einem verborgnen Neujahrwunsch auf
Atlas. 48 kr.

19) Blnmenkörbchens mit italienischen Blumen und
Versen . 48 kr.

20) 21 ) Seidene Schärpen , Bänder , mit und ohne
Wunsch , ganz extra fein gewählt , mit Medaillons oder
andern Zieralhen zu 3 fl .

Auch werden besondre Neujahr - und Gcburts .
tagswünschc , nach allcrley Art und Erfindungen , auf
einzelne Gegenstände , besonders abgcdruckl und verfer-
kigt , so wie es ein jeder gerne haben will .

Bestellungen werden sich gefällig bald erbeten , Brie¬
fe und Geld aber franco .

Für auswärtige Liebhabre dient weiter zur Nach¬
richt , daß man nicht mehr als zever nöthig har , ab -
sendcn kann , man beliebe nur die Nummer der Wün.
fche , Anzahl und den Gegenstand , für wen sie be¬
stimmt seyn sollen , anzuzeigen. Hier in der Stadt
werden keine aus dem Comptoir gegeben , sondern
müssen hier ausgesucht werden , da sie sonst durch has
viele Angrcifen sehr leicht dem Verderben ausgcsttzt sind.

Karlsruhe. In Mackloks Hofbuchhandlungfind
nebst den schon bekannten Neujahrswünschen auch die
schöne Gothaer, Leipziger, Lauenburger, Göttinger,

Frankfurter , Mancher,. Offcnbacher , deutsche und fratt-
zösischc Taschenkalender rc . zu haben .

Larlsruhe . Austern , Pücking und Tirolerwein,sind um billigen Preiß in der Arnold und Male-
breunischen Handlung zu haben .

Larlsruhe . Im Durlacher - Hof bey HerrRorn stchcn ohngefchr 20,000 Ziegel das 1000
zu 10 st . zu verkaufen.

Larlsruhe . In dem katholischen Schulhauß dahier
steht ein mir einem hölzernen Futteral versehenes fast
neues Violinoccll billigsten PreißeS zu verkaufen .

Larlsruhe . Bcym Satllermeister Gottlob Gme-
lin dem Jüngern stebt ein neuer wohl konditionirter
Wiencrwagen zu 4 und 6 Personen, mit einem vor¬
der Verdeck, welches man zufamcn legen und rinpakcn
kann , um billigen Preiß zu verkaufen .

Pforzheim. Andreas Leperle Nagclschmidt all-
hier , ist gesonnen etwa 6 Fuder Wem, Dictlingcr ,
EUmendinger und Fahiuger von 1784, auch etwa io
Fuder 1788 Dictlingcr und Dürrner, auf den ztenJanuar 1791 . öffentlich zu vcrstaiqern . Etwaige Lreb,
habere könne» bey ihm Proben davon jederzeit habe»
und bas Nähere erfahren .

N a ch r i ck r.
Larlsruhe . Hoivital - Vorsteher für den Monat

December ist Hr. Hoffatkler lxeuß .
Larlsruhe . Beym Raphael Marx werden gegen

MonatlichesAbbonnemcnt von 24 kr . Bücher zum Lesen
ausser Sonnabends und Zeyenags ausgcliehcn , das
ganze Vcrzcichniß der Bücher ist a 8 kr . zu haben . Auchwird alle viertel Jahr ein Verzcichuiß neuer Bücher
ausgegeben .

Pforzheim . Zu Bezahlung des in dem dissei.
tigen Obcramts - Ort Eutingen im August h . ent»
siandnen Brands , ist eine Summe von 2093 fl. zokr.
erforderlich , welche man von Seilen hiesigen Ober,
Amts für die Brandassekurations - Socieläl gegen 5
pro Cent aufzunehmen gedenkt. Es wird daher die¬
ses hierdurch öffentlich bekannt gemacht , damit dicicni-
ge , welche obige Summe herzulchncn Willens, sich un-
verzügiicv bey dahicsigcm Obcramt melden können.
Sign . Pforzheim den 23 . Ocl . 1790.

Hochfürstl. Markgrafl. Badisches
Gberamt allda.

Geb 0 hrne .
Larlsruhe . Den irbtcn Nov . Christian Wilhelm ,

Vater : Johann Christoph Schalk, Burger und
Schneidermeister .

Gestorbne .
Larleruh » Den 23tcn Nov. Louise, Vater : Herr

Johann Friedrich Schrickel , Leibmedikus und Hoftath ,
all 2 Jahr 9 Monat 29 Tage.

(Hierbcy ein Extrablatt . )
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